
Unter dem Dach der Philosophie gingen empirische Forschung und 
normative Theorie lange Zeit Hand in Hand, bis sie spätestens um die Zeit 
der Emanzipation der Einzelwissenschaften in eine schwierige, nicht immer 
eindeutig bestimmbare Beziehung zueinander traten; dieses unterbestimmte 
Verhältnis tritt uns vor dem Hintergrund aktueller Debatten wieder 
entgegen. Das zeigt sich zum Beispiel auch bei Fragen der Ethik: In den 
letzten Jahrzehnten zeigten verschiedene wissenschaftliche Disziplinen 
verstärktes Interesse an empirischen Bemühungen um ein deskriptives 
Verständnis von Moral. Hier gibt es nach wie vor eine starke Trennung 
zwischen den Bereichen der normativen Theorie einerseits und der empi-
rischen Forschung andererseits, wobei in beiden Bereichen dazu tendiert 
wird, die jeweils anderen Diskurse zu vernachlässigen, wobei Unklarheit 
über die Möglichkeiten und Grenzen einer fruchtbaren Integration herrscht. 
Auf der anderen Seite gibt es jüngst auch verschiedene Versuche einer Inte-
gration beider Domänen. – Dies macht einen Diskurs über die Bestimmung 
des Verhältnisses von empirischer Forschung und normativer Theorie nötig, 
was in diesem Band aus verschiedenen historischen sowie systematischen 
Perspektiven geleistet wird.
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